
mo. 03. märz_20:15 uhr_theaterhaus_t2

Stermann und Grissemann
»Die deutsche Kochschau« – 
Wie das Fernsehen uns zu Nazis machte

Österreichs Starkabarettisten Dirk Stermann und Christoph Grisse-
mann schrecken vor nichts zurück! Jetzt haben sie unter der Sonne 
Kaliforniens ein Drehbuch geschrieben und daraus ein faszinierendes 
und komisches Bühnenstück gemacht: »Die deutsche Kochschau«! 
Nach einer umjubelten Clubtour (Sylt, Chicago, Bonn) ist sich die Pres-
se einig: »Gut!« (Sylter Rundschau), »Good!« (Chicago Tribune), »Gut!« 
(Bonner Rundschau)

vvk 15 € / ak 18 €_vorverkauf im theaterhaus
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Dürfen wir bitten? – Wir fahren 
die Besucher der „Wiener Woche“ 
einzeln, paarweise oder auch in
Gruppen zum theater rampe
(U1/U14/Bus 43), zur Rosenau 
(Bus 43/44) oder zum Theaterhaus
(U5/U6/U13/15). Küss die Hand! 
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von Samstag, 23. Februar bis Montag, 03. März 2008

sa. 01. märz_20 uhr_theater rampe

Prof. Dr Heinz Katschnig, 
Gabriele Vasak, Eva Linder
»Sturzfliegen«

Das manisch-depressive Sturzfliegen durchmisst ohne Rücksicht auf 
Belastbarkeiten Himmelfahrt und Höllensturz, Bleikammern katato-
ner Trauer, Gleiten ins Grenzenlose – und dann wieder den Fall.
Prof. Dr. Heinz Katschnig, ärztlicher Direktor der Universitätsklinik für 
Psychiatrie in Wien, Autorin Gabriele Vasak und Schauspielerin Eva Lin-
der bauen eine geniale Brücke von Kunst, Kultur und klinischer Krank-
heitsbestimmung. Einzigartig!   

12 € / 9 € ermässigt_vorverkauf im theater rampe

so. 02. märz_20:30 uhr_rosenau

Stuttgarter Poetry Slam mit Dichtern
der Slam-Szene aus Wien und Stuttgart

»Poetry Slam« in der Rosenau ist längst »Kult« im Stuttgarter 
Kulturleben. Hier tummelt sich alles hinterm Mikrofon: Könige und 
Königinnen der europäischen und angloamerikanischen Slam – Poesie 
und Feierabendpoeten. Der Sieger wird mit roten Rosen überschüttet. 
Innerhalb der 5. Wiener Woche werden bei diesem Slam Gast-Poeten 
aus Wien/Österreich gegen die Stuttgarter Wortgewandten antreten. 
Veranstalter und Conferencier ist der Stand-up-Poet Timo Brunke.

ak 5 €     

sa. 01. märz_20:30 uhr_rosenau

Gottfried Breitfuß 
»Meschugge wie immer | Musik-KABARETT«

Georg Kreislers Chansons sind allesamt Meisterwerke des Makaberen, 
Schmankerl des schwarzen Humors. An diesem Abend wird jedoch 
vor allem der surrealistische, skurrile Kreisler – »makaber und ein 
bisserl schizophren« – präsentiert. Gottfried Breitfuß nimmt die 
morbidesten Stücke Kreislers und bringt sie mit bis dato noch nicht 
gekanntem Realismus. Dabei erweist er sich als absoluter Meister der 
Schauspielkunst, der Mimik… und der Pausen.  Klavier: Peter Weilacher

vvk 14 € / ak 16 €_vorverkauf in der rosenau

do. 28. februar_20:30 uhr_rosenau

Werner Brix
»Brix allein im Megaplexx«
Slow Food Kabarett – 
Ein Beitrag zur Entschleunigung der Lebensgeschwindigkeit

Brix ist gestresster Workaholic auf der Überholspur! Sein Tagesablauf 
ist ein Terminkoller mit 1,24 eingeplanten Pinkelpausen pro Tag! Der 
Abend ist eine rasante therapeutische Sitzung! Die Bühne Arztpraxis, der  
Darsteller Patient und das Publikum Psychiater. Im schrillen Einkaufzen- 
trum findet der Temporausch schließlich ein jähes Ende und Brix denkt 
nach über die Globalisierung und die Vorzüge der Anarchie. Grandios!

vvk 14 € / ak 16 €_vorverkauf in der rosenau

do. 28. – fr. 29. februar_20 uhr_theater rampe

Josef Hader, Alfred Dorfer
»Indien«
Mit Gottfried Breitfuß, Ernst Konarek und Helmut Lorin 

Poesie und Wiener Schmäh auf höchstem Niveau. Aberwitzig komisch 
und unglaublich traurig! Zwei Testesser der niederösterreichischen 
Landesregierung sind zusammen unterwegs, um die Wirtshäuser 
der Provinz zu prüfen. Der bestechliche Grantler Heinz Bösel, und der 
biedere Quassler Kurt Fellner können sich nicht ausstehen, kommen 
sich aber von Testschnitzel zu Testschnitzel näher. Ihre aufblühende 
Freundschaft wird jedoch jäh durch die Diagnose gebrochen, die 
Fellner gestellt wird: Hodenkrebs. 

20 € / 17 € ermässigt_vorverkauf im theater rampe

fr. 29. februar_20:30 uhr_rosenau

Christoph Dostal
»Wie die Tiere«
Ein bissig-ironisches Solo-Stück des Bestseller-Krimis von Wolf Haas.

Tatbestand: Der Wiener Augarten, Flaktürme, Hundekekse mit Steck-
nadeln, ein Swingerclub, ein schneeweißer Argentino, eine silberne 
Automatikwaffe, eine polnische Nutte mit Nagellack und Kamillentee, 
die Conny mit sexy Zahnlücke und der Privatdetektiv Brenner.  Christoph 
Dostal sieht aus wie Pierce Brosnan, spielt alle Rollen und kann alles: 
Schauspielen, Tanzen und Singen. In Österreich ein Star – in Deutschland 
bald!

vvk 14 € / ak 16 €_vorverkauf in der rosenau

so. 02. märz_20 uhr_theater rampe

Arthur Schnitzler  
»Kleine Komödie, Reigen, Halb zwei«
Mit Chris Pichler und Klemens Renoldner 

Die bekannte österreichische Schauspielerin Chris Pichler und der 
langjährige Dramaturg Klemens Renoldner lesen aus den Schriften 
»Kleine Komödie«, »Reigen« und »Halb zwei« des großen österreichi-
schen Schriftstellers Arthur Schnitzler. Liebe, Lüge und Sex – wie kein 
anderer Autor hält Schnitzler mit diesen Themen nicht nur der Wiener 
Gesellschaft einen Spiegel vor. Beängstigend modern!   

12 € / 9 € ermässigt_vorverkauf im theater rampe



Theater Rampe 
Filderstraße 47, Stuttgart-Süd
Karten: Tel. 0711-620 09 09 - 16, www. theaterrampe.de

Theaterhaus Stuttgart
Siemensstraße 11, Stuttgart-Nord
Karten: Tel. 0711-420 07-20, www. theaterhaus.com

Rosenau – Die Lokalität 
Rotebühlstraße 109 b, Stuttgart-West
Karten: Tel. 0711-661 90 90, www. rosenau-stuttgart.de

BIX Jazzclub & Lounge
Leonhardsplatz 28, Stuttgart-Mitte
Karten: Tel. 0711-23 84 09 97, www. bix-stuttgart.de

www.wienerwoche.de
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sa. 23. februar_19 uhr_theater rampe

Eröffnung & Begrüßung der Fünften Wiener Woche 
durch die Veranstalter und den Honorarkonsul der 
Republik Österreich Herrn Dr. iur. Cornelius Grupp

Mit freundlicher Unterstützung von

mo. 25. – mi. 27. februar_20 uhr_theater rampe

Klaus Siblewski
»Telefongespräche mit Ernst Jandl«
Eine Telefonoperette mit Stephan Bruckmeier und Jo Ambros 

Eine berührende Hommage an einen großen Wiener Autor! Der Lektor 
Klaus Siblewski hat ein Porträt des Sprachexperimentators Ernst Jandl 
anhand der Telefongespräche vorgelegt, die er mit Jandl in den letzten 
Jahren vor dessen Tod geführt hat. Gesprochen wurde über alles und 
es zeigte sich immer deutlicher, weswegen ihm das Schreiben eine 
fortgesetzte Freude, aber ebenso eine Schwerarbeit war…
»Lebendiger, intimer und ungeschönter hätte der liebenswerte Grant-
ler wohl kaum dargestellt werden können.« (Esslinger Zeitung, 12.07.07)

12 € / 9 € ermässigt_vorverkauf im theater rampe

di. 26. februar_20:30 uhr_bix jazzclub&lounge

Dix’ Vienna Connection 
feat. Wolfgang Puschnig

Saxofonist Steffen Dix, bekannt für seine innovative  Spielweise und 
seine sensible Verwendung  von Live Elektronik, kommt von einem 
Studienaufenthalt aus Wien zurück – im Gepäck jazzige Impressionen 
dieser »Musikweltstadt« und vor allem: einen der wichtigsten 
Jazzmusiker der Alpenrepublik, den Saxofonisten Wolfgang Puschnig.
Begleitet werden die beiden Saxofonisten von Piano, Bass und Drums.
Die BIX Gastronomie serviert Ihnen an diesem Abend so manches 
typische »Wiener Schmankerl«. Ein lustvoller Jazzabend im Bix!

vvk 12 € / ak 8 €_vvk von di. – sa. an der abendkasse ab 18:30 uhr

sa. 23. Februar_20 uhr_theater rampe

Bernhard Schir
»Was Sie schon immer über Österreich wissen 
	 wollten, aber bisher nie zu fragen wagten«

Vor kurzem wurde Bernhard Schir mit dem »Nestroy« als bester 
Schauspieler des Jahres 2007 ausgezeichnet. Jetzt eröffnet er die 5. 
Wiener Woche.  In seinem Gepäck befinden sich tausende, österreichische 
Texte der Weltliteratur. Aus diesem berüchtigten Kulturgut schöpfend 
beantwortet er Ihnen mit viel Humor, charmant und in typisch 
österreichischer Manier alle noch offene Fragen zum Donauland. 

15 € / 12 € ermässigt_vorverkauf im theater rampe

so. 24. februar_20 uhr_rosenau

Gunkl
»Wir – schwierig«

»Das Hirn will ja denken. Und ich glaub, es kommt dem Hirn zumin-
dest einmal da jetzt gar nicht soo drauf an, dass das, was es sich denkt, 
in der Welt auch beobachtbar ist. Da wäre ja ein großes Schweigen in 
der Welt. Wenn das, was man sagt, auch nachweislich stimmen muss, 
bevor man es sagt. Zuerst denkt man was, dann denkt man das ins 
Reine, ob’s auch wirklich stimmt, ob’s das so in der Welt auch wirklich 
gibt, und dann erst darf man’s sagen. Da wär’s ruhig.«

vvk 14 € / ak 16 €_vorverkauf in der rosenau

mo. 25. februar_20:30 uhr_theaterhaus_t4

Christian Qualtinger 
und das Ensemble »Zur Eisernen Zeit«
»Captain Austria«

Herr Qualtinger ekstatisch am Rednerpult, Herr Ratka beseelt an der 
Gitarre und Herr Gottwaldt enthemmt am Akkordeon, philharmonische 
Lustknaben hinterm Heurigentisch aufgebahrt. Hirschgeweihe versper-
ren die Sicht aufs Musizieren. Als Captain Austria zieht das musi-
kalisch-literarische Monster auf einem Puch-Fahrrad durchs Ländle… 
Identität suchend, in der Einsamkeit der österreichischen Masse! Behei- 
matet zwischen Schönberg und Moik mit einem Hauch von Jimi Hendrix.

vvk 15 € / ak 18 € / 13 € ermässigt

© www.lukasbeck.com

© Agentur 
Alexandra Carla Rehm

© Heike Schiller

grusswort des botschafters 
der republik österreich 
dr. christian prosl

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde der Wiener Kultur!

Wenn ich in den letzten Jahren auf Reisen durch Deutschland 
in die Nähe von Baden-Würtemberg gekommen bin, habe 
ich jeweils versucht, einen kleinen Aufenthalt in Stuttgart 
einzuplanen und nach Möglichkeit eine Vorstellung des 
Theaters »Rampe« zu sehen. 

Ich gehe an verschiedenen Orten Deutschlands ins Theater 
und in die Oper, nicht nur in Berlin. Aber in Stuttgart, da hat es 
jedes Mal einen besonderen Reiz! Ich schätze und bewundere 
das großartige Engagement von Eva Hosemann und Stephan 
Bruckmeier. Ich gratuliere ihnen zu den Projekten des Theaters, 
vor allem natürlich, wenn es sich um die Uraufführung eines 
Stückes des jungen österreichischen Dramatikers Andreas 
Jungwirth handelt: eine Kooperation Stuttgart-New York, und 
das mit einem österreichischen Dichter!

Es freut mich ganz besonders, dass in Stuttgart nun schon 
zum fünften Male eine »Wiener Woche« stattfindet und in 
diesem Programm exzellente österreichische Schauspieler 
und Kabarettisten auftreten werden. Jazz steht auf dem 
Programm, Chansons werden vorgetragen, Texte von Arthur 
Schnitzler, Georg Kreisler, Ernst Jandl, Josef Hader oder Wolf 
Haas zu Gehör gebracht. Ein phantastisches Angebot, Wien 
und die Wiener wirklich kennen zu lernen.

Ich wünsche der »Wiener Woche«, die 2008 erstmals von 
vier Stuttgarter Kultur-Institutionen gemeinsam veranstaltet 
wird, viel Erfolg, und dem Stuttgarter Publikum Anregung und 
Vergnügen bei der neuerlichen Begegnung mit Österreich und 
seiner Hauptstadt Wien.

Dr. Christian Prosl
Botschafter der Republik Österreich

Fünfte Wiener Woche
Sa. 23. Februar – Mo. 03. März 2008
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